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beerdigen zu laſſen, behandelt V zunächſt die älteſten Heiligen Deutſchlands,
beſonders die älteſten Martyrer, Aum dann darauf überzugehen, tn ahrha
ausgezeichneter und anziehender eiſe den Heiligen⸗ und Reliquiencult bei
den Franken (wobei beſonders Gregor von Tours benützt iſt), den fränkiſchen
Bilderſtreit und die Ibri Carolini zu ſchildern.

Dieſer El iſt weitaus der E  E und meiſten ausgefeilte im ganzen
Buche amt ſoll aber nicht geſagt ſein, als ob die übrigen Theile desſelben:
„Pilgerfahrten nach Rom und Reliquien-Uebertragungen vom bis Ja  hr  2
hundert“, ſowie 77  1E rhebung der Reliquien auf die Altäre und die Canoni⸗
ationen vom bis zum 12. Jahrhundert“ oder ungenügend ſeien Im
Gegentheile, auch ſie bieten eine Fülle des Belehrenden und Anregenden, enn  —
gleich ſich nicht verkennen läſst, daſs gerade auf dem letztgenannten Gebiete noch
außerordentlich viel 3 thun iſt Recht wohlthuend berühren die eingeſtreuten
dogmatiſchen und apologetiſchen Bemerkungen. Sehr leſens⸗ und beachtenswert
ſind die Anſichten des Verfaſſers über die der katholiſchen Kirche als ſo von
ihren Gegnern zum Vorwurfe gemachten Reliquiendiebſtähle des Mittelalters owie
das E. Capitel üb „die angebliche enge alſcher und doppelter Reliquien.“
Es kann er dieſes Buch jedem gebildeten Katholiken, beſonders aber dem
deutſchen Prieſter, nur auf das wärmſte empfohlen werden Druck und Ausſtattung
iſt der Herder'ſchen Firma würdig. Druckfehler ind Referenten nur wenige und
EI 3 verbeſſernde vorgekommen (3 S. 42 3.11 v. u.)
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18 Zwei Cyelen Faſten⸗Predigten. Der gute Hirt
Maria agdalena. Von Dr. eopold Schuſter, Mitglied

des Seckauer Domcapitels, fürſtbiſchöfl. wir Conſiſtorialrath, Präſes
des fürſtbiſchöfl. Seckauer Officialates, inſu Propſt und Stadtpfarrer
zum U un Graz, emerit. Profeſſor der Kirchengeſchichte
und Patrologie, emerit. Rector der Univerſität Graz und emerit.
Decan der theologiſchen Facultäa aſe Mit kirchlicher Druckerlaubnis.
Graz und Leipzig. Verlag von Ulrich Moſers Bu  andlung. Meyerhoff.)
1891 132 Preis 1.40

Wirklich willkommen für den Faſtenprediger, der ſeinen Zuhörern vom guten
Hirten und vom leuchtenden Beiſpiel der Bekehrung, von der Magdalena
predigen will. Die Originalität, die der hochverdiente und weitbekannte Verfaſſer
mit Recht als einen Beweggrund zur Herausgabe anführt, itt chon den Titeln
der einzelnen von den vierzehn Predigten hervor. Wer iſt der gute Hirt? Die
Wanderungen des guten Hirten. Die Rufſtimmen des g9 Hirten. Die
Barmherzigkeit des 9 Hirten. Die Weide oder Speiſe Die Waffenrüſtung
des 9 Hirten. Der Tod des guten Hirten. Die ſündige Magdalena.

Die gläubige Magdalena. Die weinende Magdalena. Die begnadigte
Magdalena. Die dankbare Magdalena. Die beharrliche Magdalena. 7. Die
erbende Magdalena.

Wer wahrha bibliſch redigen, wer ernen will, wie zeitgemäße,
praktiſche Anwendungen. aus den ewigen Wahrheiten herausſchlägt, der nehme
ieſe gehaltsvollen Faſten⸗Betrachtungen zUur an Da ſie aber im Intereſſe
des Predigers nicht achſagen empfohlen werden, ird der Leſer von

ſelber 3  ber einige Verſtöße gegen den Geſchmack Im Usdrucke hinweggehen,
und die allzu phantaſiereiche Schilderung von Magdalenas Sündenleben
nach ſeinem rtheile mildern.
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